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Berühren und berühren lassen!

Heute beri� tet der Evangelist von 
Berührungen. Wie immer, wo Je-
sus in diesen Tagen zu sehen war, 
folgten ihm viele Mens� en und 
drängten si�  um ihn. Eine Frau, 
die s� on zwölf Jahre lang leidend 
war, dabei ihr ganzes Vermögen an 
die Ärzte gegeben hat, glaubte dar-
an, dass nur die Berührung seines 
Gewands sie von ihren Leiden erlö-
sen konnte.
Na� dem sie das Gewand berührt 
hatt e, spürten sie und Jesus, dass 
die Berührung Kraft  ausströmte 
und sie dur�  ihren Glauben geheilt 
wurde. Wie sehr fehlen uns immer 
no�  diese e� ten Berührungen mit 
unseren Mitmens� en. Sei es im 
Gott esdienst oder au�  bei Segens-
handlungen. Die Kraft , die dur�  
die direkte Berührung ausströmen 
kann.
Anders war i�  selbst sehr berührt, 
als i�  von dem Projekt „Lebens-
quell“ mehr erfahren habe. Weiß 
i�  do�  aus meinem familiären 
Umfeld, wie s� wer es für ältere 
Mens� en geworden ist, selbstän-
dig handeln zu können. Die On-
line-Anmeldung für einen Impft er-
min zu Beginn des Jahres ist nur 
ein Beispiel von vielen. So wollen 
wir Malteser mit dem Angebot „be-
rühren“ und füreinander da sein 
oder, einfa�  gesagt, dort helfen, wo 
Not ist.
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„Wir rü� en der Einsamkeit 
von zwei Seiten zu Leibe“
Beratungsstelle Malteser LEBENSQUELL in Altött ing startet am 24. Juni

Um das Gefühl der Einsam-
keit vieler Mens� en zu lin-
dern und ihnen wirkungs-

voll zu helfen, haben die Malteser 
in Zusammenarbeit mit dem Bun-
desministerium für Familie, Seni-
oren, Frauen und Jugend das Pro-
jekt „Miteinander – Füreinander: 
Kontakt und Gemeins� aft  im Al-
ter“ ins Leben gerufen. Im Rahmen 
dieser Initiative kann die Bevölke-
rung aus dem Großraum Altött ing 
ab Donnerstag, 24. Juni das kosten-
lose Beratungsangebot LEBENS-
QUELL in Anspru�  nehmen.
Die Idee dazu entstand im ersten 
Lo� down 2020. „Zu der Zeit habe 
i�  unsere älteren Mitglieder aus 
dem Landkreis angerufen, sie ge-
fragt, wie es ihnen geht und ob wir 
sie unterstützen können. Dabei hat 
si�  herauskristallisiert, dass vie-
le Mens� en sehr einsam sind und 
oft  ni� t wissen, wo und wie sie für 
die unters� iedli� sten Dinge des 
Alltags Hilfe bekommen können“, 
beri� tet Dienststellenleiterin Elvi-
ra Ditt ler. Diese und ähnli� e Fra-
gen habe sie immer wieder zu hö-
ren bekommen: „I�  kann meine 
Wohnung ni� t mehr allein put-
zen, wo bekomme i�  Hilfe dafür? 
Wie beantragt man einen Pfl ege-
grad? Wie kann i�  einen Platz im 
betreuten Wohnen fi nden?“
Die Malteser bieten bereits in vie-
len Berei� en Hilfe für Senioren 
an. Im Raum Altött ing sind dies 
der Besuchs- und Begleitungs-
dienst, Senioren werden digital, 

der Menüservice und der Haus-
notruf. Mit dem LEBENSQUELL 
soll nun ein neues Angebot hin-
zukommen. „Wir wollen eine ers-
te Anlaufstelle sein, um si�  einen 
Überbli�  zu vers� aff en. Wir wis-
sen, wie s� nell man si�  überfor-
dert fühlt und wie s� wer es sein 
kann, si�  in der Flut an Informa-
tionen zure� tzufi nden,“ erklärt 
Christina Meisinger, Projektkoor-
dinatorin Miteinander – Füreinan-
der.
„Wir versu� en, mit dem LEBENS-
QUELL so viele Themen wie mög-
lich aufzufangen. So geben wir 
älteren und auch hochaltrigen 
Mens� en Hilfestellung und klä-
ren alle Interessierten, wie (pfl e-
gende) Angehörige, über Hilfs- 
und Entlastungsangebote auf. Ein 
großes Thema sind au�  Vorsorge-
vollma� t, Patienten- und Betreu-
ungsverfügung“, so Christina Mei-
singer weiter.
Elvira Ditt ler ma� te bei ihren An-
rufen au�  die Erfahrung, dass es 
viele fi tt e, aktive Senioren au�  jen-
seits der 80 gibt, die si�  mit der 
Frage bes� äft igen, wie und wo sie 
si�  ehrenamtli�  engagieren kön-
nen. „Wir beraten au�  diese Se-
nioren sowie Mens� en im Über-
gang vom Berufs- ins Rentenleben 
zu Engagement-Mögli� keiten“, er-
klärt Christina Meisinger.
„Wer selbst hilft  und si�  ehren-
amtlich engagiert, dem fällt es 
später meist lei� ter, Hilfe anzu-
nehmen und erst gar ni� t in diese 

Einsamkeits-Spirale zu kommen. 
Für ein Ehrenamt ist man nie zu 
jung oder zu alt. Gerade au� , um 
präventiv gegen Einsamkeit vor-
zugehen, freuen wir uns auf Men-
s� en, die fris�  im Rentenleben 
angekommen sind“, ergänzt Elvi-
ra Ditt ler.
Die Rat- und Hilfesu� enden er-
fahren beim LEBENSQUELL, was 
sie für si�  selbst und/oder ihre 
Angehörigen tun können, um das 
Leben im Alter mögli� st selbst-
bestimmt na�  den eigenen Wün-
s� en und Vorstellungen aktiv zu 
gestalten. „So rü� en wir der Ein-
samkeit von zwei Seiten zu Leibe. 
Wir wollen miteinander, füreinan-
der da sein – überall dort, wo älte-
re Mens� en allein sind“, bekräf-
tigt Christina Meisinger.

Die Altött inger Dienststellenleiterin Elvira Ditt ler (r.) und Projektkoordinatorin Christina Meisinger sind die Motoren der Bera-
tungsstelle LEBENSQUELL in Altött ing. Foto: Krenn

Die Spre� stunden mit der Altöt-
tinger Dienststellenleiterin Elvira 
Ditt ler fi nden ab dem 24. Juni je-
den Donnerstag von 9.00 bis 16.00 
Uhr entweder telefonis�  oder in 
der Malteser-Dienststelle, Bahn-
hofstr. 39, statt . 
Eine Anmeldung telefonis�  oder 
per E-Mail ist in jedem Fall erfor-
derli� .

Anmeldung zur Spre� stunde 
ab sofort mögli� :
Elvira.Ditt ler@malteser.org
Tel. 08671/9262365

Christina.Meisinger@malteser.org
Tel. 0851/95666-56


